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Eigenthum der Reisenden! Fromberger Eigenthum der- Reisenden!

Nerkeürs-Iettllng
ltn^enuiit wMfamesAitZelgendlerLt der derrtsehen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge übe* 15000 Exemplare! Anfinge ül»ev 15000 Exemplove!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

.

Die „BronlLerger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Hasel, Thor«, Inowrazlaw, Dirschau, 5mn, Lulmfee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStels, Rest jrantS,
Cafts rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Strasse 20.

M 585. Vvontbevg, sin Iirli 1901.

Abgestumpft.
Kritiker: „Du, Anna, Deine

Gardinenpredigten werdm von Tag
zu Tag schablonenhafter.“

Aus der Jnstruktionsstnnde.
„Lehmann, machen Sie nicht solch'

dummes Gesicht wie ein Storch, der

erfährt, daß er kleine Kinder bringt 1“

Vom 1. bis 15. Juli d. Js.

Räumimgs -Werkauf

Dessins aus

vorletzter Saison,
garantirt fehlerfrei,

eines grossen Postens

Teppiche
in allen Grössen

und nur

bewährten Fabrikaten.

übn. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.
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Wenn sie kocht.
Junger Ehemann (miß¬

trauisch): .Was ist denn das, was

Du da gekocht hast?“
Frau: .Nr. 207 aus dem neuen

Kochbuch, Männchen; den Namen

habe ich leider augenblicklich ver¬

gessen!“ • -vT-.--'-

BERLINER Damen-Mäntel-Fabrik
nim STo. 11. Friedrichsplatz Ho. 11.
®früher Cafe Dräger.

Bedeutende Preisermäßigung
dep nspgevn^kten Stsifen

Finna: wirklich geschmackvolle u. vornehme Fagons.

Kindermäntel, Kinflerjapettes u. läflchenkleifler -

„

werden zum und unter Kostenpreis verkauft. S 3

Vor dem Amtsgericht.
Amtmann: »Sind Sie ver-

heirathet?“
Land streich er in (verschämt):

„Nein, ich bin noch zu haben!“

Ein Kennerwort.

„Fräulein von S'. Verlobung ist
zurückgegangen, wie traurig für die
Arme I“

.Ich bitte Sie, sie ist doch so schön,
daß sie leicht ein Dutzend Männer
bekommt.“

»Ein Dutzend wohl, aber einen
schwerlich.“

Vorbehalt.
Einbrecher: »Wenn ich meine

Strafe verbüßt habe, werde ich Sie
einmal besuchen, Herr Doktor.“

Vertheidiger: „Meinetwegen:
abH kommen Sie als Privatmann,
nicht geschäftlich.“

Eine glückliche Braut.
Braut (einen Brief ihres Bräu¬

tigams in der Hand, glückstrahlend:
zur Freundin): »Ach, eSist entzückend,
wie undeutlich mein Oskar schreibt,
da hat man dreimal so lange zu
lesen!“

Ausgleich.
„Nun, wie steht Ihr Prozeß? Sie

erzählten mir doch, ein Spitzbube habe
Sie um 10,000 Dollars betrogen.“ ,

»Ja, wir haben uns ausgeglichen.
Er hat meine Tochter geheirathet.“

Unnöthhge Mühe.
Julchen (ein antikes Mädchen in

reiferem Alter mit ihrem Bruder auf
einer Gebirgstour): „Ach, Kurt, wie
wunderbar schön, wie romantisch!
Hier möchte ich ewig sitzen bleiben.“

Kurt: »Mir scheint, das bleibst
!Du unten auch, zu was da erst die

! Scheererei des Bergsteigens.!“
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Bettfehern,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pst. 3,00, 4,50-6,00 MI.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
FrieSrich- «. Hofstr.-Ecke.

apeten
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Braute»

Schleinitzstrasse 15.

Tüchtige

Nmißsns Reisende
für den Verkauf an Detailleure

gesucht
von einer leistungsfähigen

Mech. Schuh- u. Pant.-Fabrik
Offerten unter 0. K. 36. Expedition

dieses Blattes.

-e-

fyosener
ffinderharfe\

Gesangbuch
für Kindergoitesdienste

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A* Sttvatl,
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.t
gebunden 30 Pfg.

H i50 Lieder, umfassend 108 Seitent
6

eintchl. lnhalts-Vcrzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßrueiwuerfdje ftudjdru&erei
0ffo ßrunwasd

in Bromberg.k -e-

Au» Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunkten
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein«
richt etc. aus Metall, f. Kanarieo,
Prachtfinken u.Vögel dieserQrösse.
Kr. I 40 cm h. 25 cm I. M. 7,50
Kr. II 46.. .. 29 „ „ „ 9,50
Kr. III 48 ,, .. 84 „ 12,60
(letztere Nr. auch als Gesell*

schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik,
Köln a. Rh.

Juwelier Albert Schmier,
Bromlbergy

2|| llfll LßiiQil 57 Friedrichstrasse 57 ||| 1181 Lipll
empfiehlt sein© BFeuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silier- u. AHMöe-Waaren
zu billigsten Preisen.

Stoßseufzer.
Unteroffizier (sich mit einem

dummen Rekruten ärgernd): „Und
der Mensch gehört auch zum Volke

der Dichter und Denker!“

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

J3ET

Gegenstände für Brandmalerei
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswähl)
mit und ohne Vorzeichnung,

Juwel- übA Platln-Brenn-Apparate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kaftler, Danzigerstr. 22.

fabtmtjlültett von C. Franke
ist Bromberg

Kmgstraße Nr. 14 Milchstraße Nr. 7

mmt und RuM Elektrisch? Lichtbäder
Jumsbader. u. JmpskOeubüder.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Kranfe-, Jnowvastamev Sool-, Kahlenfänre-

Kädep
wie überhaupt medizinische Kader aller Art.

Kade?eit:
Wochentags von früh 1/28 bis abends V28 Uhr.
Sonntags „ „ V28 „ mittags 12 „

JcrHvptcrn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres. |
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen. ,

Ankunft in Bromberg. j
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4 6» früh Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

'

7.58 abends. — 10.22 abends. — 12.11 nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abends. —

10M abends. — 11.62 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchaanqszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.65 abends. — 9.66 abends. — 11.« nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.63 abends. —

8.40 abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.12 abends. — 7.24 abends — 10.32 abends.

Richtung von Zuin, Schubin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Slbfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

BuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vsrm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.Z1 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (DurchgangSzug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

|f „ Siet litt Fri ed ri ch ftr.: 5.11 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(DurchgangSzug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. ~ 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.H abends.
Ankunft in Ino wr az law:~ 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11.22 nachts.
„ Posen: 9.55 vvrm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

ll.io abends. — 1.24 nachts.
Richtung nach LaskowitzT'Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.21 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8.06 abends. — 8.12 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6 05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.

„ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4t a&ettbS.
— 10.12 abends. — 10.66 abends.

Besten Schatz gegen Feuersgeiahr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bauer’sche

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried. Krupp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feiier-Annihilatoren-Fahrik

SiegfriedBauer.Bonn 3. Kd.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # w Vollständig renovirt. « « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Tirol »ytenraris.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
v

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk.. für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach' außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2,60 Mk.

Leitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.
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Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladmm des I

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
j oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein j
| Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenfihmerjea»
schwere Nerdanang oder Uerschlriinung

zngehoaen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen j
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.
Es ist dies das bekannte

Berhaniings- «itb BlntreiiiiginigSiittel, btt

jubelt WrichM Kmuter-Mm.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zn sein. Kräutenveln
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - WeinS werden !
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht

I säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund-1
fielt zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf-

I schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden

I um ^fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
6i,eiH1hibtmNfttH9 SÄSTWSSWI
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch

I Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssyftem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-!

Aus

abends. — 12.21 nachts.
„ KönigSb erg: 12.31 nachm. — 7.22abends. — 2.40 nachts. — 1.21 nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4 10

nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhs. 6.03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. — 9.21 abends. — 12.H nachts. — 1.21 nachts (DurchgangSzug). j
„ „ Alexandrowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. —9:22 abend s. |

Durchgangszug. — 11-12 nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schubin bezw. Zntn.

AuS Brom be r g: 6.23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.SZ, abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Hagere» bleiches Aussehen, Hlntmangel, lut«
Mfititia sind meist die Folge schlechter Verdauung, Mangel-
MlUflUWg Hafter BlntbildnnL und eines krankhaften Zustandes |

MW ins
so
ft

. Zustand .

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
nv Gemttthsverfttmmnng, sowie häufigenAbspannung „

Kopfschmerze», schl aflosen Nächten, siechen oft solche Kranke
langsam dahin. BS8H Kränter-Wein giebt der geschwächten Lebens
kraft eine» frischen Impuls. steigert den |

,
den Stoff-

utbildung, be-
: neue Kräfte

nerkennungen und Dankschreiben |

Richtung Bromberg-Fordon-Schonsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg.

3-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Brombera Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee Ab 5*9 10.48 4.52 755

KarlSdors 5.29 9.30 1.54 ► Xll Richnau. , 6.05 10.56 5.00 — 8.07
Jasiniec 5.34 9.35 1.69 4.27 6Ü 12>4 Mirakowo 6.25 11.06 ö.io — 8.21

Fordon. , 5.40 9.41 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Oftrometzko 5-21 9.36 2.17 5.05 637 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 6.28 — 9.«
Damerau 6.05 10.06 2.28 5.29 an 1.04 Nawra . 7.19 11.41 5.39 — 9.30
UniSlaw . 6.16 WZ 2.39 5.06 1.15 Unislaw 7.29 11.52 5.49 — 9.1
Nawra . 6.26 10.27 2.49 6.1i 1.26 Damerau 12.04 6.00 — 9§
Culmfee An 6.36 10.37 2.69 6.29 l.g Oftrometzko. 7,51 12.17 6-11 6.45 10.02

Culmfes Ab 6.41 10.53 3.82 6.50 Fordon. . 8.oi 12.28 6.2Ü 6.58 10.13
Mirakowo . . 6.52 11.05 3.50 7.05 _ Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 7.07 10.12
Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 Karlsdors 8.ii 12.40 6.37 7-11
Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 -

— Bromberg Al! 8 2i 12.51 6.H 7.24 10>

Kräuterwein
Ap
we<

rubigt die
und neneS Lebe«. Zahlreiche
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. L86 und
L75 in den Apotheken von Bromberg. Scnleusenau, Fordon,
Schnitte, Schnbln, Lablschin, Exin, Nakel, Mrotschen,.
Grone a. Br., Culm, Scliwetz a. W., Lissewo, Gnlmsee,
Bnkowltz, Znln, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn it. j. w. sowie in den Rpotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen. |

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig,
Weststrane 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original,
preisen nach allen Orten Deutschlands Porto, und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

I MT Hubert Ullrich*sehen -MW Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein ^eheirnmittel; feine Bestandtheile!
8sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-I
»wein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,01
NFeuchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Euzianwurzel,!
sKalmnswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

► Dieser Zug hält an Sonn- und Fest-
togen in KarlSdors um 4.21.

Die „Liverpool Post“, der wir diese
Zeilen entnehmen, brinA unter der

Ueberschrift

„Temperenzler
und Durchschnittstrinker“

die folgende köstliche Anekdote: „Der

Vorstand des Temperenzlervereins in

X. traf alle Vorbereitungen zu einer

Versammlung größeren Stils in einer

Provinzialstadt Englands. Man ent¬

sandte den Hauptsprecher nach dem

betreffenden Orte, um mit dem Be¬

sitzer eines Restaurants wegen eines

für den Abend zu überlassenden Saales

Verhandlungen anzuknüpfen. Erfand
auch ein solches Lokal richtig heraus
und bestellte sich neben seinem Mittags¬
mahls einige alkoholfreie Getränke.

Während des Mahles besprach er mit

dem Besitzer des Lokales alle bezüglich
des Abends in Frage kommenden ge¬

schäftlichen Förmlichkeiten. Dabei ver¬

suchte der Gast, auch die Meinung
des Wirthes betreffs eines Vergleiches
zwischen einem Anhänger der Enthalt-
samkeitslehre und einem Trinker zu

erfahren. Der Wirth hielt mit seiner
Ansicht nicht zurück und bekannte

offen: „Mir ist aus alle Fälle ein

Temperenzler viel sympathischer als

ein Trinker, und sei es auch nur ein

mittelmäßiger Trinker.“ Das Vor¬

standsmitglied des Temperenzler-
Vereins glaubte seinen Ohren) nicht
trauen zu dürfen und fragte auf Um¬

wegen noch einmal an. Der Wirth
äußerte sich indessen wie zuvor.
„Würden Sie so liebenswürdig sein,
das morgen Abend irr unserer Ver¬

sammlung zu wiederholen?“ erwiderte

sein entzückendes Vis-ä-vis. „Mit der

größten Freude, mein Herr!“ sagte
der Wirth. Man trennte sich bald

darauf, nicht aber, ohne daß der Tem¬

perenzler seinem vermeintlichen Ge¬

sinnungsgenossen durch einen kräftigen
Händedruck schon im Voraus seinen
Dank abzustatten versuchte. Die Ver¬

sammlung fand denn auch richtig>statt,
und nachdem der Vorsitzende gegen
den Alkoholismus tüchtig sich aus¬

gewettert und alle die
^ Begleiter¬

scheinungen des „teuflischen Feuer¬
wassers“ genügend schwarz gezeichnet
hatte, schloß er seinen eloquenten
Vortrag mit den Worten: „Und nun,

meine lieben Freunde, will ich Ihnen
die Bestätigung meiner Behauptungen
dadurch erbringen, daß Herr $., der

Besitzer dieses Lokales, und wie ich
vorausschicke unser Gesinnungsgenosse,
hierzu das Wort ergreift.“ Unter

donnerndem Applaus bestieg Herr A.
die Rednertribüne. „Liebe Freunde!“
begann er, von erneutem und ver¬

stärktem Beifall unterbrochen. Als

sich die Wogen der Begeisterung einiger¬
maßen wieder geglättet hatten, fuhr
der Redner fort: „Ich will mit

meiner Ansicht nicht zurückhalten. Ein

Durchschnittstrinker kommt in meine

Gaststube, bestellt einen Whisky für
30 Pfennig, nimmt den besten Platz
ein, sitzt dort eine ganze Stunde lang,
durchblättert sämmtliche Zeitungen,
setzt das ganze Haus nach neuen

Tagesblättern in Bewegung und —

geht schließlich wieder. Alles, was

der Betreffende verzehrt, ist, wie ge¬

sagt, nur 30 Pf. Nun, ein Tem¬

perenzler dagegen schleicht sich von

hinten in mein Lokal ein, kauft sich
eine ganze Flasche Whisky, zahlt dafür
und verschwindet eben so schnell wieder,
wie er gekommen: Das geht Alles im

Handumdrehen vor sich und der

Kunde macht mir nur wenig Mühe.“
Der Redner setzte sich. Im ganzen
Saale herrschte Todtenstille, die

minutenlang andauerte.
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Sekundürbahngemüthlichkeit.
Reisender: .Aber hören Sie

'mal, in diesem Coupee regnet es ja
durch die Decke!“

Schaffner: „Ja, sehen Sie,
wir können Sie wirklich nichts für
das schlechte Wetter.“

Fortschritt.
..Ja, Herr Doktor, und des Nachts

schläft mir jetzt immer der rechte Fuß
ein.“

Doktor: „Na, sehen Sie, doch
keine absolute Schlaflosigkeit mehr!“

Fluch des Berufs.
„Der humoristische Schriftsteller K.

hat um Deine Hand angehalten, und

Du hast sie ihm abgeschlagen?“
„Ja, gewiß. Der kann's doch un¬

möglich ernst meinen!“

Manu von Wort.
Sie: „Wann wirst Du mir end

lich das Geld für ein neues Kleid

geben!“
Er: „Nächste Woche!“
Sie: „Das hast Du schon in der

vergangenen Woche gesagt!“
E r: „Gewiß! Und ich sage es

jetzt und werde es nächste Woche
wieder sagen. Ich gehöre nicht zu
den Männern, die heute so und in

der nächsten Woche das Gegentheil
sagen.

Salomonisches Urtheil.
„Ist Radeln in jedem Falle gesund,

Herr Doktor?“

„Nein.“
„Und in welchem Falle ist es

schädlich?“
„Nun, in dem Falle, bei welchem

man die Knochen bricht.“

Eine rücksichtsvolle Köchin.
„Warum zeigen Sie mir nicht Ihre

ämmtlichen Dienstbücher?“
„Aber, gnädige Frau, ich kann doch

nicht die Herrschaften blamiren, die
alle vierzehn Tage ihre Dienstboten
wechseln!“

Naiv.
Naive (nach der Probe): „Darf

ich mir erlauben, Herr Direktor. Sie

für morgen zu meiner silbernen Hoch¬
zeit einzuladen?“

Boshaft.
Und welche Zeit im Jahre ist Ihnen

die liebste, gnädige Frau?“
„Jedenfalls die Sommermonate,

denn da fahre ich allein ins Bad!“

„Also die Monate ohne „Er“?!“

Fatal.
„Was für eine sonderbare Mütze

haben Sie denn heute auf?“
„Donnerwetter, hab ich die Mütze

wie ich I“

Aus der Schule.
Professor: „Meyer, passer

gefälligst auf. Mit einem Auge
Sie in den Homer, mit einem

Das verbitte ich mir!*

Gegründet 1869.

fl. Hemel, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction'
in grösst. Huswabl. j

Fliegensetiränke.
Sismaschinen.
Eisbüchsen.

Triumph-Reise- und
Feldstühle.

Hängematten.
KinderfabrstiibU.

Sportwagen.

Garbm-, ßalkon-
und

“öerartcla*3Köbel.
Rollschutzwände

etc. etc.

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler“.

Da mein Sohn 8 Jahre a

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe 1901. -t- —fr-

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst .zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Bundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund
geworden, ist daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft, wie

derselbe behandelt wurde. 10 Pfg.
für Antwort beifügen.

Julius Hensehel, ZecMn frei Cfistria.

Direkt. Import 4 Ca-ros-Lager
der bek. vorzügl. Champagnermark.

HauBeMaro ä Arche {%'
Carte d'or, — Ultra dry,

Kupfnberg
lkörben und

Marke
in Originalkörben und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Bromberg.
Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Q. Salswschi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im I)ause. — 6tektr. StrassenVerbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

<»
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Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

ittrttniebtl
intb Balkmiöbel

ist auf das Reichhaltigste
sortirt. m&a&r

ZiisammenleqbareKirchhofsbiiuk-, extra starkeGarten-
stühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische für Garten-

restanrants, Feldstühle, Trinmpfstuhle, Rasenmah-
«aschinen. Gras- n. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
R-llschutzwünde, Gartenleuchter nnd -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengerath
-mpfi-hlt e. 31. Schiilz, Friedrichsplatz 19.

mm
Optisches Speeiatgeschäst

^ Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel znr Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.
KM

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.

Kein Grund znr Furcht.
Hausfrau: „Sagen Sie 'mal,

Sophie, mir kommt es so vor, als

wenn Sie sehr viel Besuch von

Männern in der Küche empfingen?“
Sophie: „Da seien Sie ganz

unbesorgt, Madame; von den Herren,
die zu mir kommen, heirath' ich doch
keinen.“

*

Bromberg-Crone a. Bralre 11 . zurück.

810 230 8 20 Ab Brombera . An 7 15 ] 12 30 6 30 I

830 250 8
~

i Oplawitz . > 6 56 1211 tin I

259 8 49 Mühlthal . 647 12 02 6 Ö 2 ! j
8 54 314 9 04 Marihashaus. 6 31 1146 5 46

857 817 9,1 Marthashaus. 6 23 11“ 543
>ie 9 06 326 9 16 Melno . . 6 20 1136 535

ptt
915 3 35 9^ Goscieradz 611 1126 5 26

en Q2i 3 41 931 Moltke-Grube 6 05 1120 5 20

Uf 9 26 3 46 9 3i; Stopka . . 550 11 14 514
'

9 30 350 940 r Okollo . . 1 i 5 56 11 11 511
en 9 40 4 00 950 An Cronea.B. Ab 5 45 1100 500

Kosclitz-Gondes
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. p. Vi Fl an,

Deutschen Kaiser-Zelt
vor?. Rhein- und Moselwein
nZe Aug. Engel. ÄS

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portug.Weine,

franMIche Rothweine
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korod. Gesundheits-Apfelwein
10 FL excl. für 8 Mark. 10 Fl. excl.

empf. u. vers. überallhin promptest
p -t Danzigerstr. 164.
Emu laznr, neb, llvtel z. Adler.

Schleising’sche

ä apeten?
Natnrclltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten . . von 20 Pf. an

in nur hochrnod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. Sammet-

u. Goldtapeten'.
1900: 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Srombtrg I

Ostd. Tapeten -Versand - Haus.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislaae nöthig.

Croue-Nakel und zurück.

Zu ängstlich.
JungeFrau(zum Heimkehrenden

Gatten): „Was ist das? Zum ersten¬
male seit unserer Verheirathung giebst
Du mir keinen Kuß!“

Gatte: „Beruhige Dich liebes

Kind! Ich komme soeben vom Arzt!
Er hat mir Süßigkeiten verboten.“

425
4 36

439
4 KT
459
5w
5iü
5 30

649
655
6o>
618
625
638
6 46

656
707
717
7 28

7 35

749

Ab (Statte a B. An
V Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo. . Ab
Ab Kasprowo . . An

*< Goncerzewo .

■ Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karrwwke .,

Wertheim ..

* Trzeciewnica.
AuNakel . ... Ab

5 52

542
5 37

533
6 27

509
503
450
4 38

42 t

410
401
355
347
3 38

3 28

31 7

307
2 56

2*9
2 35

Brombera-Wierzchncin und rurück.
*

10 48 4 55 | 7*30 M Brombera An 7*50 7 50 657
1109 5 15 7 51 B Oplawitz. . a 731 731 6 37

1121 5 24 8 03 1r Mühlthal . Pi 7 22 722 6 98

1140 5 39 8 Z All MarthaShaus. Ab 7 06 7 08 612
1145 545 825 Ab MarthaShaus. An 7 03 703 657
1159 6 °° 839 i Mochel. . .

A 6 50 650 554

1207 6 07 8
“

| Woynowo. 6 48 642 5 46

1219 6 19 859 1< Wilhelmsort t\b 6 30 630 534
1230 630 910 An Kasprowo .

A 6 IS 618 522
12 38 6 34 9 T3 Ab Kasprowo . An 615 615 519
12 49 645 924 tli Trzementow- > 6 05 605 509

116 7 12 <J49 Slupowo . 540 540 444
1 24 7 2Ö 956 / Moritzfelde, t 531 531 4 35

j 1 28 724 10 M A Vachwitz . . Ab 526 526 4 30

1 80 7 25 Ab Bachwitz .. An 525 — —

1 85 73T 8 Fünfeichen, a 519 —

140 7.36 Y Falkenthal. ti 514 — —

148 7 44 An Lindenwald Ab 505 — —

157 7 53 Ab Lindenwald An 503 —

209
214

8 ^
8 ™

— tn Falkenthal. 1
Y Fünfeichen. Ä

455
45Ö

218 Bi* An Bachwitz . . Ab 445 — —

2 22 8 18 JODS Ab Bachwitz. . An 444 525 4 29

237 8«3 10 iS Y Nobrbeck. .
- 430 5LL 4 15

2 45 8 41 10 26 An Wierzchue. Ab 421 502 4 06

- Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
• Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Zeiten von 600 Abends bis 5^ Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.

Korkllnoleum?
mm Specialität! Neuheit 2

Ohne jede Verbindlichkeit versendet Muster u. Kostenanschläge

i Erste Ostdeutsche, Tapeten-Tersand-Haus Gustav Sehleising
® Gegründet 1868 « Bromberg « Fernsprecher 574 «

Nennung des nothwendigen Quantums erwünscht

Tropen hat den fünffachen Nährwerth von Fleisch.

schafft

Tropomwerke Mülheim - Rhein.

AMSvezialhans

TkWlhk
Gelegenheitskauf in Sopha. und

Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
titzren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lelävre, Berlin S.

sp
Tez?aShL Oranienstr. 158.

«it6 zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“
send. f. 50 Pf. i. Briefm. d. am

Kgl Versandhaus hhgien. JHB8Ä Bedarfsartikel
™ v. Frau Anna Hein, Mm
MMk in Berlin 8. g*

/

Putze
mir mit

Globus’
_Pntz-
EriracL
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Daien-Jawiettes, Sacco-Paletots,
Gostumes, Capes, Staubmäntel

jetzt

fabelhaft billig.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.

m\

1

Arnold Aronsohn, Bromberg,
friedricbstrasse 22,parterre, I„ II„ III. Stage. — Gegründet 1863.

Bettfedern, Bannen, doppelt gereinigt, staubfrei.

Inletts, Linon und Damast für Bettbezüge.
Laken-Hanstuche und Leinen.

Allerbeste Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

.

Fttr die SOlll 11161*=5318011 IQOI
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

En gros_ ider cs

Hoch ap«t»

Bntell*cnde Neuheiten

Sauberst« AneMhmng

Beizende Modelle

Waschstoffen
Damen-Blousen

Wäsche
Putz

I

En ddta.fl

gara“tirte Farben
6r8$tM^ am Phtm

Tadelloser

Chice

Stets grosse Qelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolfis, Bromberg.
36. Friedrichsplatz Tb.

Waschet nur
mit

Böhlke’s Salmiak-
(104

Apfelwein
kryftallklar zur Kur u. Bowle in Fässern

Terpentin - Schmierseife,
sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend

weisse Wäsche.

J.CG Böhlke, Seifenfabrik.
BROÜBER6, Wallstrasse 2 .

| zu 10, 15, 20, 25 bis 100 Ltr., herb

Apfelwein 40“* WWWW
8

süß 40 Pfg. Nachn.

Ltr. 30 Pfg.' süß (Bowle) 30
Tafel-Apfelwein 40 Pfg., Muskat Fayön

Oswald Flikschnh,
Neuzelle b. Frankfurt a. O.

M. Jacobsolm, Berlin N. 24
Die altrenommirte Berliner
Nähmaschinen- Grossfirma

Jltto fl® 11397
■ Linien - Strasse 126. ■ «yt ]

jähr. 110 Mk.
:feit0. v. all. Art. Näh-, Wasch- u. Roll-

src. wcaschmen, die i. d. Probez. nicht gut arbeit*
e Kost, zuruck. Militaria - Fahrrad, v. M.llO au

- ndschlff-Schnellnaher, mit großer Spule, schwere
lerrenschneid.- u. Schuhmachermasch. z. billigst. Preis. Seit viel,

^ahr. Lieferant v. Beamten - Vereinen, deren Mitglied,
nber 100 000 zahlen, und zwar: Post - Spar- n. Vor¬
schuß - Vereine. Eisenbahn - Beamten, <$ir

‘

Beamten des Siatious- u. Abfertigungsdienstes.

V$u|leilienlie!
Nach einer durch zahlreiche Dank¬

schreiben anerkannten Methode ent¬
ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich aus jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alt« Pfarrstr. 7.

$
Oanzigerstrasse 2, Telephon 595 ^

empfiehlt täglich frische und feinste Vf/
Confitüren » Chocoladen « Marzipan 1$

Erfrischungs-Bonbons aller Art W

Fruchtsäfte * Marmeladen * Compots w
Cakes in grösster Auswahl 4, Pfund 0,60 bis 8,40 Ms. d

Feinste Speise-Cbocoladen w
von 1,00 bis 6,00 Hk. p. Pfund J|jJ

Thee * Honigkuchen • Cacao. w

?€€€€€
Bsdag und SDt?ümi$hntif der Gruenauerschen Bvchdruckerer Otto Gruuwald in Bromherg.

Treffend.
„Was sind Sie, wenn ich fragen

darf?“
B.: „Ich bin Gärtner, und zwar

speciell Rosenzüchter.“
A.: „Auch ein dornenvoller Beruf.“

Vorschlag zur Güte.
Studio: „Lieber Onkel, Du

schickst mir jetzt jeden Monat fünfzig
Mark, das ist mir zu viel auf einmal,
da ich doch nicht recht hauszuhalten
verstehe. Willst Du mir nicht lieber

jede Woche zwanzig Mark schicken,
dann komme ich besser mit dem Gelde

zurecht I“

Ein werthvoller Kopf.
In Edinburg wurden in den drei¬

ßiger Jahren häufig Gipsbüsten von

Walter Scott umhergetragen, das

Stück zu 4 bis 5 Schilling. Ms im

Jahre 1830 ein Italiener mit der

Büste des großen „Unbekannten“ die

Georgenstraße zu Edinburg entlang
ging, redete er Sir Walter, der gerade
mit dem Professor Wilson sprach, mit
den Worten an: „Kaufen Sie, Herr!“
— Scott fragte lächelnd, ob die Büste
ähnlich sei? - „Ei freilich,“ rief der

Italiener, „erstaunlich ähnlich!“ —

Da fragte Professor Wilson: „Haben
Sie ihn jemals gesehen?“ — „Nein,
Herr!“ war die Antwort. — „Sieht
die Büste diesem Herrn ähnlich?“ —

„Wahrhaftig!“ rief der Italiener,
nachdem er einige Augenblicke Scott

betrachtet hatte, „das ist der lebendige
Walter Scott! Mit Ihrem Kopfe,
Herr, habe ich viel verdient; da —

haben Sie ihn umsonst!“ — So kam
Walter Scott zu seinem eigenen
Kopse!

Das kleinere Uebel.

Junge Frau: „Ich weiß nicht,
lieber Maim, soll ich mich lieber im

Klavierspiel üben, oder soll ich
kochen?“

Ehemann: „Hm, weißt Du was

spiele lieber Klavier!“

Der faule Miether.
S tu d e n t A.: „Wie, Du ziehst!

hat Dir Dein Hauswirth endlich ge¬

kündigt?“
Student B.: „Direkt nicht; aber

er hat das Zimmer mir gegenüber an

meinen Schneider vermiethet!

In der Verlegenheit.
„So, Sie wollen also Niemand an»

geschossen haben! Weshalb wurde

beim ein Arzt aufs Jagdterrain
hinausgcholt?“

Sonntagsjäger: „Das —

das war eben ein Thierarzt.“

Höchste Heuchelei.
Vagabund: „Ach, lieber Herr,

können Sie mir nich' ’n alten Cylinder
schenken?“

Herr: „Nanu, was wollen Sie

denn damit?“

Vagabund: „Ach, wissen Se,

unser Herr Schandarm ist doch je-
storben, un da möchte ick jar zu jerne
ihm die letzte Ehre erweisen!“

Aus der Jnstruktionsstunde.
Unteroffizier: „Also Mus¬

ketier Piefke, worauf hat der Soldat

aufzupassen, wenn er in einem Pulver¬
magazin Posten steht?“

Musketier Piefke: „Daß er

nicht in die Lust fliegen thut.“
Unteroffizier: „Ach, Unsinn,

ob er in die Luft fliegt, das ist ganz

egal, die Hauptsache ist, daß das Ma¬

gazin nicht in die Luft fliegt.“

Aus dem medizinischen Examen.
Professor: „Woran erkennen

Sie, daß Sie einem ernsten Falle
gegenüberstehen?*

Kandrdat: .Wenn der Patient
daran stirbt.“
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